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Musical über Martin Luther King von Composers Club e.V. Mitglied Hanjo Gäbler gewinnt 
bundesweiten Wettbewerb  
 
Im vergangenen Jahr ging der Song „We can do better“ aus dem Musical „Martin Luther 
King“ von CC-Mitglied Hanjo Gäbler aus Kiebitzreihe (Kreis Steinburg, Schleswig-Holstein) 
um die Welt. Er wurde sogar zum Kampagnensong für „Brot für die Welt“ der 
Welthungerhilfe. 
 
Nun hat das Bündnis für Demokratie und Toleranz (Mitglied der Bundeszentrale für politische 
Bildung) das Musical sogar ausgezeichnet. Die Komponisten Hanjo Gäbler und Christoph 
Terbuyken gewannen den bundesweiten Wettbewerb „Aktiv für Demokratie und Toleranz“. 
 
„Gerade in der derzeitigen weltpolitischen Situation setzt das Musical ein Zeichen gegen 
Gewalt und Rassismus“, so Hanjo Gäbler. Seit 2019 standen für das Musical rund 16.000 
Sänger*innen bei 17 Aufführungen in Deutschland auf der Bühne. Dann stoppte die 
Pandemie zunächst den Erfolg von „Martin Luther King“. Nun soll es endlich wieder losgehen. 
Zunächst in Süddeutschland und der Schweiz, 2023 soll dann eine Arenen-Tour folgen, bei 
der auch der Norden Deutschlands in den Genuss des Musicals kommt. „Das Konzept bleibt 
wie zu Beginn“, erläutert Musiker und Produzent Hanjo Gäbler. „Neben professionellen 
Musicaldarsteller*innen und Berufsmusiker*innen gibt es in jeder Stadt, in der das Musical 
gastiert, eigens dafür zusammengestellte Chöre mit jeweils 500 bis 2.500 Sänger*innen. Diese 
lassen das Musical gemeinsam mit den Profis erst zu dem werden was es ist – ein 
musikalisches Highlight, eine Hommage an Martin Luther King und ein Zeichen für 
Demokratie, Menschenrechte und Toleranz!“ 
 
Die Termine für die kommenden Aufführungen sowie Informationen zur Teilnahme an den 
Chören finden sich auf der Homepage: https://www.king-musical.de/ 
 
Der Song „We can do better“ ist u. a. auf Spotify verfügbar und zeigt im Multiscreen-Video 
(z. B. https://www.youtube.com/watch?v=UYgR0rP3hS4) sämtliche Mitwirkende des „Hope 
Choir. Mehr als 700 Sänger*innen aus dem In- und Ausland haben den Song 2021 während 
der Pandemie per Smartphone, Tablet, im eigenen Studio etc. aufgenommen, teilweise waren 
sogar Choraufnahmen in Lagerräumen oder Baumärkten möglich. So entstand der „Hope 
Choir“. Die Hauptgesangsteile stammen von Hanjo Gäbler und der Hamburger Sängerin 
Jessy Martens.  
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Über Hanjo Gäbler: 
Der gebürtige Bremer Hanjo Gäbler ist ein Allroundtalent: Pianist und Keyboarder, Organist, 
Sänger, Komponist für TV- und Filmmusik sowie Gospelmusiker. Und auch im Live-Bereich und 
in der Jazz- und Soul-Musik ist er tätig. Dazu zählen z. B. Engagements für Alicia Keys, Lala 
Hathaway und Céline Dion. Zudem betreibt der 44-jährige sein eigenes Tonstudio 
„Funkworld“, das an den Musikverlag „Funkworld Medien“ angegliedert ist. An der Musikhoch-
schule Hamburg ist er als Lehrbeauftragter für Jazz- und Kirchenmusik tätig und unterrichtet 
auch am Nordkolleg in Rendsburg. Hanjo Gäbler bietet überdies europaweit Workshops für 
Gospelmusik, Chormusik und Keyboard an. 
 
Fotos: 
Uraufführung 09.02.2019, Grugahalle in Essen, Quelle: Stiftung Creative Kirche 
Hanjo Gäbler (links) und Christoph Terbuyken (rechts), Quelle: Stiftung Creative Kirche 
 
Über den Composers Club: 
Der Composers Club e.V. (kurz CC) ist mit ca. 300 Mitgliedern Deutschlands größter Medien-
Komponistenverband und vereint Komponist*innen aus den Bereichen TV-Film/-Serien, Film, 
Dokumentation, Werbung, Pop-Produktion, Sound-Branding und -Design etc. 
Ziel und Aufgabe ist die Vertretung der Mitgliederinteressen auf nationaler und internationaler 
Ebene. Mit mehr als 30 Jahren Erfahrung gibt der Verband unter anderem Hilfestellung in 
GEMA-, Rechts- und Urheberfragen, wendet sich gegen die Ausbeutung von Autor*innen, setzt 
sich für Bewahrung und Schutz des Urheberrechts und für mehr Verteilungsgerechtigkeit und 
Transparenz gegenüber und innerhalb der GEMA ein (Abrechnung, Monitoring, Verteilungs-
plan etc.). Der CC bemüht sich zudem durch Verhandlungen mit Verwerterverbänden um 
gerechte gemeinsame Vergütungsregeln. 
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